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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

«Früher», sagte der Graf Beaumont,

«alterten die Frauen und
blieben schön. Jetzt altern sie
nicht, aber sie werden hässlich.»

*
In den französischen Alpen

riss einmal das Seil einer
Schwebebahn, doch wurden die einundachtzig

Passagiere mehr oder
minder schwer verwundet, aber
gerettet. Die Polizei weigerte
sich, die Namen der Geretteten
bekanntzugeben.

«In Frankreich weiss man nie,
wer mit wem reist, und so
versuchen wir, in diesen Dingen so
diskret zu sein wie nur möglich!»

*
Während des spanischen

Erbfolgekriegs war Prinz Eugen von
Savoyen sehr unzufrieden, weil
er bei seinen Unternehmungen
immer zuerst die Zustimmung
der holländischen Abgesandten
einholen musste. Er sagte zu
einem seiner Generäle:

«Alexander der Grosse hätte
keine einzige Schlacht gewonnen,
wenn er genötigt gewesen wäre,
auf die Erlaubnis der holländischen

Abgesandten zu warten.»

*
Streng geht es noch immer

beim französischen Militär zu. So
steht in «Paris Presse» zu lesen:

Die Witwe Canon, Aufräume-
rin im Kriegsministerium, wurde
zu zwei Jahren Gefängnis und
60 000 Francs (alte Francs) Strafe
verurteilt, weil sie Marmeladetöpfe

mit militärischen Akten
zugedeckt hat.

Dass im Kriegsministerium

selbst die Aufräumerin einen
kriegerischen Namen führen
muss, wäre auch bemerkenswert.

*

9lef>elfaalter-Bestellschein
für Neuabonnenten Gratis-Lieferung

im Bestell-Monat

Frau/Frl./Herr
Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

Robert II. der Fromme, König
von Frankreich (971 -1031),
kniete betend in der Kirche. Da
trennte ein Dieb den goldenen
Saum seines Mantels ab. Schon
hatte er die Hälfte, aber er wollte
auch die andere Hälfte. Da sagte
der König:

«Begnüge dich mit dem, was
du hast, mein Freund, und lass
die andere Hälfte einem deiner
Kameraden!»

*
^ ^ bestellt ein Nebelspalter-Abonnement (keine Erneuerung*)Der Papst machte Erasmus von f jjr 1 Jahr 1/2 Jahr für sich selbst (Adresse wie oben)Rotterdam Vorwurfe, weil der

Gelehrte während der Fastenzeit **e9'nn am
Fleisch gegessen hatte.

«Heiliger Vater», erwiderte Emsenden an Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

EraSmUS, «meine Seele ist gut * bestehende Abonnemente erneuern sich automatisch, wenn eine ausdrückliche Abbestellung nicht erfolgt,

katholisch, aber mein Magen ist FÜr dieses Abonnement erhalte ich einen Einzahlungsschein.

Lutheraner.» d als Geschenk für Frau/Frl./Herrn
*

Bei einem Scheidungsprozess
wird der klagende Gatte verhört.

«Wenn ich recht verstehe»,
sagt der Anwalt, «haben Sie jeden
Abend bei der Heimkehr von der
Arbeit einen Mann in einem
Kleiderschrank versteckt gefunden?»

«Ja, das stimmt.»
«Und das haben Sie natürlich

unrecht gefunden?»
«Gewiss. Ich wusste ja nicht,

wohin ich meinen Anzug hängen
sollte.»

*
«Vielen Dank für den Kuchen,

Lady», sagt der Landstreicher
zur Farmersfrau. «Er war gerade,
wie er sein musste.»

«Was wollen Sie damit sagen?»
«Na, wäre er besser gewesen,

so hätten Sie ihn mir nicht
gegeben. Und wäre er schlechter
gewesen, so hätte ich ihn nicht
gegessen.»

Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

Mark Twain:

Wie muss Adam das Gefühl ausgekostet haben,
Dinge zu sagen, die vor ihm noch keinergesagt hat!
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